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PFLANZENBAU

Vehr Ertrag dank
Herbizidverzicht

Werner und Nicolas Linder bauen in Schiffenen bei Düdingen FR

Saat- und Industrie-Kartoffeln an. Seit sie dem Unkraut

mechanisch Herr werden, ernten sie bei der Sorte Innovator

höhere Erträge. Linders passten ein alten Hackgerät speziell

für ihre Bedürfnisse an.

text & bild SEBASTIAN HAGENBUCH

Saat-Kartoffeln hat schon der Va-
ter von Betriebsleiter Werner
Linder seit eh und je angebaut,

ohne Herbizide einzusetzen. Werner
hat diese Tradition nach einem kur-
zen Intermezzo mit Herbiziden wie-
der aufleben lassen.

«Nach der Betriebsübernahme 1994
habe ich begonnen, nebst Saat- auch
Speise-Kartoffeln anzubauen. Letzte-

re habe ich jeweils chemisch gegen
Unkräuter behandelt», erklärt Werner
Linder. Der Grund: Die Speise-Kar-
toffeln stehen viel länger auf dem
Feld, und die Gefahr der Spät-Verun-
krautung ist dadurch grösser.

Das ging einige Zeit lang gut, bis ins
Jahr Mittlerweile bauten Linders
Innovator als Saat-Kartoffeln und In-
novator und Agria als Industrie-Kar-
toffeln an. Die Innovator waren gera-
de am Auflaufen, als Werner Linder
nach Rücksprache mit dem Pflanzen-
schutzberater mit einer kleinen Dosis
Sencor zu Werke ging. Anschliessend

war er zwei Tage weg, und bei seiner
Heimkehr erwartete ihn eine böse
Überraschung: Die Kartoffeln zeigten
sich braun und tot, er konnte die
Stängel teilweise einfach aus der Erde

ziehen. 5o Aren musste Linder zu Fut-
ter-Kartoffeln abschreiben.

«Das hat wehgetan und war mir
eine Lehre. Ich wollte im nächsten
Jahr versuchen, auch die Industrie-
Kartoffeln herbizidlos anzubauen»,
erinnert sich Werner Linder.

Gesagt, getan, und zwar mit ein-
drücklichem Ergebnis. Einerseits hielt
sich die Spät-Verunkrautung in tole-
rierbaren Grenzen, viel wichtiger
aber: Die Erträge sind dadurch mar-
kant gestiegen.

Und das nicht nur in einem Jahr.
«Durchschnittlich haben wir über 5o
Tonnen verkaufte Ware pro Hektare
bei einem Abgang von rund 8 Pro-
zent. In einem Spitzenjahr können
wir bis zu 65 Tonnen pro Hektare ab-
geben», freut sich Linder.

Es ist bekannt, dass einige Kartof-
felsorten - darunter Innovator - be-
sonders sensibel auf den Herbizid-
Wirkstoff Metribuzin reagieren. Sencor
enthält den Wirkstoff Metribuzin.

Wissenschaftlich untersucht haben
Linders diese Ertragssteigerung nicht,
doch das soll sich nun ändern. 2019 ist
ihr Feld einer von vier Versuchsstand-
orten für einen umfassenden An-
bauversuch (siehe Kasten links). Wäh-
rend die Erträge gesteigert werden
konnten, ist die Anbauprämie von bis
zu 5 Franken pro wo kg Kartoffeln
weggefallen. Die Vermarktung von
IP-Suisse Kartoffeln hapert.

Werner und Nicolas Linder sind
dennoch überzeugt von ihrer Strate-
gie. Ihre Rechnung geht nicht dank
Prämien, sondern wegen höheren Er-
trägen auf. Linders bekommen heute
keine zusätzlichen Direktzahlungen
für den Herbizidverzicht, da das
Kraut vor der Ernte chemisch
vernichtet wird.
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So bauen Linders ihre Kartoffeln an

Vorkultur: Getreide und anschliessend

Gründüngung (Phacelia) oder

Wick-Hafer-Gemenge

Februar: Pflug

Ab Mitte April: Kreiselegge, dann

setzen mit Vollautomat 4-reihig

Kurz vor Durchstossen der Kartof-

feln: Erster Hack-/Striegeldurchgang

io cm Staudenhöhe: Zweiter Hack-/

Striegel-Durchgang und Kopfdüngung

mit 2 kg Ammonsalpeter

Kurz vor Bestandesschluss: Damm

formen

Die Unkraut-Bekämpfung orientiert sich

in erster Linie an der Unkraut-Grösse.

Je kleiner die Unkräuter, umso leichter

Vier Anbauversuche
werden durchgeführt
Ab 2019 werden an vier Standorten

Versuche mit und ohne Herbizid-

einsatz im Kartoffel-Anbau angelegt.

Als Sorten kommen Agria und

Innovator zum Zug. «Wir werten

die Erträge und die Qualität aus.

Auch ein Kostenvergleich für die

unterschiedlichen Verfahren soll

Aufschlüsse für die Praxis bringen»,

erklärt Andreas Rüsch vom

Strickhof.

Während bei einem Streifen die

Unkrautbekämpfung und Kraut-

Vernichtung rein chemisch erfolgt,

wird im anderen Streifen das

lassen sie sich bekämpfen. Je nach Jahr

reichen Linder auch zwei mechanische

Durchgänge, um die Kartoffeln sauber

zu halten.

Problem-Unkräuter im Getreide

bekämpft Linder konsequent chemisch,

Quecken wurden via Stoppelbehand-

lungen mehrheitlich ausgemerzt.

«Wir brauchen das Getreide quasi als

Gesundungskultur», erklärt Sohn

Nicolas Linder, der am landwirtschaft-

lichen Zentrum Grangeneuve arbeitet.

Er gibt zu bedenken, dass es fraglich

sei, ob diese Strategie auch funktionie-

ren würde, wenn beispielsweise

Zuckerrüben in der Fruchtfolge wären.

Für Linders ist es wirtschaftlich

entscheidend, dass sie den Abgang

Unkraut mit Striegeln, Hacken und/

oder Häufeln mit aktuell praxisübli-

cher Technik durchgeführt. Das

Kraut vernichtet man mit dem

Abfallgerät und Krautschlegel.

Die Versuchsergebnisse sollen

Kartoffelproduzenten helfen, die

sich für Ressourceneffizienz-Bei-

träge für einen Herbizidverzicht im

Ackerbau oder für die Produktion

von Kartoffeln nach IP-Suisse

interessieren.

An der Nationalen Ackerbau-Tagung

präsentierte Markus Hofer vom

Inforama Rüti eine erste Kosten-

berechnung zu diesem Thema. Die

mechanische Unkrautbekämpfung

(übergrosse, unförmige) von ihren

Saat-Kartoffeln im folgenden Jahr

selber als Industrie-Kartoffeln anbauen

können. «Somit können wir unsere

Pflanzgut-Kosten um die Hälfte

reduzieren.»

Dass im Herbst wohl einige Nachbarn

auf den Stockzähnen lachen, wenn auf

Linders Feldern die eine oder andere

Melde zu sehen ist, stört die beiden

nicht. «Eine Rückkehr zum Herbizid

ist vorerst keine Option.» Sollte aber

Innovator durch eine andere Sorte

ersetzt werden, wird die Situation

neu beurteilt. Für Werner und Nicolas

Linder ist der Herbizid-Verzicht kein

Grundsatz-Entscheid, sondern ein

Vernunfts-Entscheid.

verursachte bei ihm zusätzliche

Kosten von 1775.- Fr./ha. Eingespart

wird das Herbizid (314.- Fr./ha),

ebenfalls gibt es den Herbizidver-

zichts-Beitrag des Bundes von

400 Franken, falls auch das Kraut

mechanisch vernichtet wird.

Hofers Fazit war, dass sich der

herbizidlose Anbau (bei gleich

bleibenden Erträgen) nur lohnt,

wenn der Markt dafür einen

höheren Preis bezahlt. Aktuell

laufen gemäss Insidern aber auch

Diskussionen, ob über die Direkt-

zahlungen zusätzliche Anreize für

den Herbizidverzicht in Kartoffeln

geschaffen werden sollen.
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Fur Nicolas und Werner Linder ist der

Herbizidverzicht ein Vernunfts-Entscheid

Betriebsspiegel der
Familie Linder

Werner und Gabriela Linder

mit Sohn Nicolas,

Schiffenen bei Düdingen FR

LN: 35 ha

Kulturen: Saatgetreide (Winter-

weizen, Gerste, Triticale),

Saat-Kartoffeln (Innovator) und

Industrie-Kartoffeln (Innovator

und Agria), Süsskartoffeln,

Kunstwiese

Tierbestand:15 Simmentaler

Mutterkühe, 7o IP-Suisse

Mastschweine

Produktionsform: ÖLN

Arbeitskräfte: Werner Linder,

Nicolas Linder hilft aus,

ein Lehrling
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Kurz & bündig

Werner und Nicolas Linder

bauen Kartoffeln herbizidlos an.

Bei der Sorte Innovator

erzielen sie seither höhere

Erträge.

Linders müssen die Kartoffeln

ohne Labelzuschlag verkaufen.

-+ Herbizidlos-Beiträge gibt

es nur, wenn auch das Kraut

mechanisch vernichtet wird.

Mit dem Ecoridger von AVR werden die Dammflanken nach oben abgestreift.

Die beste Wirkung wird erzielt, wenn das Unkraut im Keimblatt-Stadium ist. Bild: zVg

Dieses Hackgerät hat Werner Linder zusätzlich mit langen Striegelzinken ausgestattet

damit die Unkräuter auf der Dammkrone zuverlässig entfernt werden.
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Die letzte BEA im
Grünen Zentrum

Stadt Bern Otmar Schaller
geht als Geschäftsführer
des Grünen Zentrums in
Pension. Das Motto dieses
Jahres passt gut zu ihm.

Die Natur- und Themenschau im
Grünen Zentrum an der BEA ist
dieses Jahr den Champignons ge-
widmet. Das passt besonders gut
zu Otmar Schaller, dem Ge-
schäftsführer des Ausstellungs-
raums, in dem seit 1996 die Le-
bensmittelbranchen unter einem
Dach eine Plattform erhalten.
«Bei uns daheim gibt es bis zu
viermal in der Woche Champi-
gnons, immer frisch», sagt er. Der
Pilzliebhaber hat die Leckerbis-
sen auch schon selbst kultiviert,
allerdings reichte der Ertrag
nicht aus, um seinen Konsum zu
decken.

Da Pilze bei wenig Licht an-
gebaut werden, war klar, dass für
die diesjährige Sonderschau ein
Tunnel her muss. Darauf wurde
ein Erdhügel aufgeschüttet. Die
Besucherinnen und Besucher
können dort über 100 weitere
Wildpilze kennen lernen. Zudem
erfahren sie, wie Pilze weiterver-
arbeitet werden: Die
BEA-Besucher können einen
Champignon oder einen Edelpilz
aussuchen und ihn vor Ort zube-
reiten lassen. Auch Innovationen
kommen nicht zu kurz: Präsen-
tiert wird zum Beispiel der
Champidor. (cla/sar) Seite 5
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Sein Stolz ist das Grüne Zentrum
BEA Zehn Branchen und dreissig Organisationen vereint das Grüne Zentrum unter einem Dach.
Der Geschäftsführer Otmar Schaller geht Mitte Jahr in Pension.

1

Otmar Schaller ist zum letzten Mal beim Grünen Zentrum dabei, im Sommer geht er in Rente. Foto, Raphael Maser

-
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Claudia Salzmann

Otmar Schaller eilt durch das
Grüne Zentrum. Hier grüsst ihn
ein Gemüsebauer, dort muss er
eine Frage beantworten, ent-
schuldigt sich und rennt einem
vorbei eilenden Mitarbeiter hin-
terher. «Wir zeigen hier von der
Produktion bis zur Indus-
trie alles», sagt der
64-jährige Schaller.

Seit 1996 sind im
Grünen Zentrum die
Lebensmittelbranchen
- Fleisch, Brot, Milch,
Früchte, Eier, Gemüse, Kar-
toffeln, Fisch, Getränke, Pil-
ze - unter einem Dach ver-
eint. «Bei uns können Besucher
die Werte der gesunden Lebens-
mittel aus einheimischer Land-
wirtschaft in gemütlicher Atmo-
sphäre und auf vielfältigste Wei-
se entdecken», sagt Schaller.
Rundherum befinden sich Ver-
kaufsstände, in der Mitte die Na-
tur- und Themenschau. Letztes
Jahr wurde sie dem Ei gewidmet,
heuer den Champignons, nächs-
tes Jahr steht die Kartoffel im Fo-
kus. Die Branche, welche jeweils
ins Zentrum gerückt wird, zahlt

dafür einen Sonder-
beitrag. Dieser be-

wegt sich zwi-
schen 20 000

und 40 000
Franken.
Bei Schal-
ler laufen

alle Fäden
des Zentrums
zusammen. An-

gestellt ist er bei der Branchen-
organisation Swisspatat. «Wir
sind schlank organisiert, nach
drei Sitzungen ist eigentlich al-
les aufgegleist», sagt er. Er wählt
seine Worte mit Bedacht. Seine

Begeisterung für die Sache zü-
gelt er merklich, aber manchmal

bricht es doch aus ihm her-
aus. «Wir sind stolz,

dass die BEA ihre Be-
sucherzahlen halten
kann und unser
Zentrum so beliebt

ist.»
Mehr Beachtung
Insgesamt kostet das

Grüne Zentrum 500 000
Franken, finanziert mit Sonder-
beiträgen und Mitgliederbeiträ-
gen der 30 involvierten Organi-
sationen. Es gibt auch
Sponsoren, die Natura-
lien oder Geld spen-
den. Die Imker wa-
ren bis vor zwei I

Jahren auch dabei,
nun aber sei ihnen der
Geldhahn zugedreht wor-
den. «Das ist natürlich
schade, aber es kommt
vor, dass eine Branche
aussteigt», sagt Schaller.
Dafür gebe es auch Neu-
zugänge, wie vielleicht künftig
die Hanfanbauer, die an der BEA
mit einem Stand vertreten sind.
«Seit wir uns zusammenge-
schlossen haben, haben wir eine
viel grössere Plattform», so
Schaller. Umfragen würden zei-
gen, dass von den 300 000 BEA-
Gästen bis zu 95 Prozent in sei-

«Wir sind stolz,
dass das Grüne
Zentrum so beliebt
ist.»

Otmar Schaller
Geschäftsführer Grünes Zentrum

nem Zelt vorbeischauen. Für
Otmar Schaller ist es die
letzte BEA, im Sommer

geht er in Pension. «Der
Zeitpunkt stimmt für
mich, und die BEA ist der
perfekte Abschluss», sagt er. Im
Grünen Zentrum ist auch Szeno-
grafin Liliane Herzog, die für die
Sonderschau zuständig ist: «Ot-
mar Schaller sorgt dafür, dass wir
das gemeinsam schaffen.» Sie
hat das Konzept für die Sonder-
schau erstellt, in enger Zusam-
menarbeit mit der Branche.

«Alle Teile sollen ein Ganzes
ergeben, nur dann ist es mir ge-
lungen», sagt sie. Seit dreissig
Jahren ist sie selbstständig und
gewann eine Ausschreibung für
dieses Mandat. Die diesjährige
Schau ist ihre zweite und wohl
nicht die letzte, wie Ot-
mar Schaller im Ge-
spräch durchblicken
lässt.
Neu mit Vitamin
Da Pilze bei wenig
Licht kultiviert werden,
sei von Anfang an klar ge-
wesen, dass für die dies-
jährige Sonderschau ein
Tunnel hermüsse. Otmar Schal-

ler zeigt mit Stolz den
400- Kubikme-

ter- Erdhügel,
der darauf
aufgeschüt-

tet wurde und
wo den Gästen

100 weitere Wildpilze
vorgestellt werden. An
den Bäumen hängen
Apfelsaftflaschen, um
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funktioniert. An

der BEA wird nicht
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pignon oder einen der Edelpilze
aussuchen und ihn vor Ort zube-
reiten lassen. Zudem sind am
Infostand alle Fertigprodukte,
die Pilze und Edelpilze beinhal-
ten, ausgestellt.
Pilzliebhaber
Man setze auch auf Innovatio-
nen, sagt Schaller und zeigt auf
den Champidor, eine neue

Champignonart, die Vitamin
D enthält (sechs Stück für

2.95 Franken), verpackt
in einem schicken Kar-
ton. Drei davon sollen
schon für die Tagesra-

tion ausreichen. «Pro-
biert habe ich sie noch nicht,
werde das aber sicher bald
tun», sagt Schaller. Je länger

man die Ausstellung betrach-
tet, desto mehr Details fallen auf.
Sogar von den Lampen hängen
Kartonchampignons. Auch für
Schaller persönlich passt das
diesjährige Thema gut. «Bei uns
daheim gibt es bis zu viermal in
der Woche Champignons, immer
frisch», sagt er. Er habe auch
schon selber kultiviert, allerdings
habe der Ertrag seinen Konsum
nicht gedeckt.

500 000
Franken Kosten

Quadratmeter
Fläche

Sorten
Waldpilze

Helferinnen und Helfer
beim Aufbau

Helferinnen und Helfer
beim Aufbau
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Sein Stolz ist das Grüne Zentrum
Zehn Branchen und dreissig Organisationen vereint das Grüne Zentrum der BEA unter einem Dach. Der
Geschäftsführer Otmar Schaller geht Mitte Jahr in Pension.
Montag 29. April 2019 08:10

von Claudia Salzmann

Otmar Schaller ist zum letzten Mal beim Grünen Zentrum dabei, im Sommer geht er in Rente.

(Bild: Raphael Moser)
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Claudia Salzmann @ C_L_A

Otmar Schaller eilt durch das Grüne Zentrum. Hier grüsst ihn ein Gemüsebauer, dort muss er eine Frage
beantworten, entschuldigt sich und rennt einem vorbei eilenden Mitarbeiter hinterher. «Wir zeigen hier von der
Produktion bis zur Industrie alles», sagt der 64-jährige Schaller.

Seit 1996 sind im Grünen Zentrum die Lebensmittelbranchen – Fleisch, Brot, Milch, Früchte, Eier, Gemüse,
Kartoffeln, Fisch, Getränke, Pilze – unter einem Dach vereint. «Bei uns können Besucher die Werte der gesunden
Lebensmittel aus einheimischer Landwirtschaft in gemütlicher Atmosphäre und auf vielfältigste Weise entdecken»,
sagt Schaller.

«Wir sind stolz, dass das Grüne Zentrum so beliebt ist.» Otmar Schaller Geschäftsführer Grünes Zentrum

Rundherum befinden sich Verkaufsstände, in der Mitte die Natur- und Themenschau. Letztes Jahr wurde sie dem Ei
gewidmet, heuer den Champignons, nächstes Jahr steht die Kartoffel im Fokus. Die Branche, welche jeweils ins
Zentrum gerückt wird, zahlt dafür einen Sonderbeitrag. Dieser bewegt sich zwischen 20000 und 40000 Franken.

Bei Schaller laufen alle Fäden des Zentrums zusammen. Angestellt ist er bei der Branchenorganisation
Swisspatat. «Wir sind schlank organisiert, nach drei Sitzungen ist eigentlich alles aufgegleist», sagt er. Er wählt
seine Worte mit Bedacht. Seine Begeisterung für die Sache zügelt er merklich, aber manchmal bricht es doch aus
ihm heraus. «Wir sind stolz, dass die BEA ihre Besucherzahlen halten kann und unser Zentrum so beliebt ist.»

Mehr Beachtung

Insgesamt kostet das Grüne Zentrum 500000 Franken, finanziert mit Sonderbeiträgen und Mitgliederbeiträgen der
30 involvierten Organisationen. Es gibt auch Sponsoren, die Naturalien oder Geld spenden. Die Imker waren bis vor
zwei Jahren auch dabei, nun aber sei ihnen der Geldhahn zugedreht worden. «Das ist natürlich schade, aber es
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kommt vor, dass eine Branche aussteigt», sagt Schaller.

Dafür gebe es auch Neuzugänge, wie vielleicht künftig die Hanfanbauer, die an der BEA mit einem Stand vertreten
sind. «Seit wir uns zusammengeschlossen haben, haben wir eine viel grössere Plattform», so Schaller. Umfragen
würden zeigen, dass von den 300000 BEA-Gästen bis zu 95 Prozent in seinem Zelt vorbeischauen.

Das grüne Zentrum in Zahlen (Bild: zvg)

Für Otmar Schaller ist es die letzte BEA, im Sommer geht er in Pension. «Der Zeitpunkt stimmt für mich, und die BEA
ist der perfekte Abschluss», sagt er. Im Grünen Zentrum ist auch Szenografin Liliane Herzog, die für die
Sonderschau zuständig ist: «Otmar Schaller sorgt dafür, dass wir das gemeinsam schaffen.» Sie hat das Konzept für
die Sonderschau erstellt, in enger Zusammenarbeit mit der Branche.

«Alle Teile sollen ein Ganzes ergeben, nur dann ist es mir gelungen», sagt sie. Seit dreissig Jahren ist sie
selbstständig und gewann eine Ausschreibung für dieses Mandat. Die diesjährige Schau ist ihre zweite und wohl
nicht die letzte, wie Otmar Schaller im Gespräch durchblicken lässt.

Neu mit Vitamin

Da Pilze bei wenig Licht kultiviert werden, sei von Anfang an klar gewesen, dass für die diesjährige Sonderschau ein
Tunnel hermüsse. Otmar Schaller zeigt mit Stolz den 400-Kubikmeter-Erdhügel, der darauf aufgeschüttet wurde und
wo den Gästen 100 weitere Wildpilze vorgestellt werden. An den Bäumen hängen Apfelsaftflaschen, um zu
veranschaulichen, dass der Pilz in einem Kreislauf funktioniert.

An der BEA wird nicht nur auf 20 Quadratmetern die Champignonkultivierung gezeigt, sondern auch die
Weiterverarbeitung: Gäste können einen Champignon oder einen der Edelpilze aussuchen und ihn vor Ort
zubereiten lassen. Zudem sind am Infostand alle Fertigprodukte, die Pilze und Edelpilze beinhalten, ausgestellt.

Pilzliebhaber

Man setze auch auf Innovationen, sagt Schaller und zeigt auf den Champidor, eine neue Champignonart, die
Vitamin D enthält (sechs Stück für 2.95 Franken), verpackt in einem schicken Karton. Drei davon sollen schon für
die Tagesration ausreichen. «Probiert habe ich sie noch nicht, werde das aber sicher bald tun», sagt Schaller.

Je länger man die Ausstellung betrachtet, desto mehr Details fallen auf. Sogar von den Lampen hängen
Kartonchampignons. Auch für Schaller persönlich passt das diesjährige Thema gut. «Bei uns daheim gibt es bis zu
viermal in der Woche Champignons, immer frisch», sagt er. Er habe auch schon selber kultiviert, allerdings habe der
Ertrag seinen Konsum nicht gedeckt.
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Les pommes de terre bio
de Naturaplan: à consommer

les yeux fermés!

A la demande du magazine de défense des consomma-
teurs Saldo, 20 laboratoires spécialisés ont analysé des
pommes de terre emballées ou en vrac pour savoir si
elles contenaient des résidus de pesticides, de métaux
lourds et de solanine. Les pommes de terre à raclette
bio Naturaplan (Ditta) ont été les seules à remporter
le test avec la note «Bien». Les experts n'y ont trouvé
aucune trace de pesticides et pratiquement aucun
métal lourd ni solanine, une substance amère toxique
qui se forme principalement dans la peau lorsque
les pommes de terre sont stockées encore vertes.

Les autres variétés de la marque propre bio sou-
mises au test étaient, elles aussi, complètement
exemptes de résidus de pesticides. De quoi nous don-
ner la patate! Les grandes gagnantes sont en vente
dans les supermarchés Coop (3 fr. 40/1 kg).

'
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Bio-Kartoffeln
von Naturaplan sind top

Im Auftrag des Konsu-
mentenmagazins «Saldo»
haben spezialisierte La-
bors 20 abgepackte und
offen verkaufte Kartoffeln
getestet. Diese wurden auf
Rückstände von Pestizi-
den, Schwermetallen und
Solanin geprüft. Alleinige
Testsieger wurden die Na-
turaplan-Bio-Raclette-
Kartoffeln (Ditta). Als ein-
zige Härdöpfel erhielten
sie die Note «Gut». Die
Experten fanden in ih-
nen keinerlei Pestizid-

rückstände und so gut
wie keine Schwermetalle
oder Solanin. Letzteres
ist ein giftiger Bitter-
stoff, der sich hauptsäch-
lich in der Schale bildet,
wenn Kartoffeln zu hell
lagern. Auch die ande-
ren überprüften Natura-
plan-Bio-Kartoffeln wa-
ren gänzlich unbelastet
mit Pestizidrückständen.
Die Sieger-Kartoffeln sind
in jedem Coop-Super-
markt erhältlich (1 kg/
Fr. 3.40).
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BEA 2019: Pferde, Kühe, Pilze und Hanf
950 Aussteller der Berner Frühjahrsmesse BEA, zeigen eine Fülle an Produkten, Dienstleistungen und Forschung.
Die Uni Bern feiert das Mondlande-Jubiläum, Landwirtschaft und Lebensmittelhersteller lassen Einblicke zu und
lassen Trendprodukte wie Pilze oder Hanf hochleben.

von hps

Genuss und Tradition werden an der BEA gross geschrieben.

Adrian Affolter ist seit dem 1. Oktober neuer Bereichsleiter der Frühlingsmesse BEA in Bern. Er war zuvor 7 Jahre
beim Berner Bauernverband, bei der Haco und beim Fruchtsafthersteller Ramseier aktiv.
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...mit der Sonderschau der Pilzproduktion.

...und Ben Arn will das Image von Hanf verbessern.
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Die Uni Bern lanciert an der BEA die Festivitäten rund um das 50 Jahre-Jubiläum der Mondlandung.

Steht die 66. Ausgabe der BEA unter einem schlechten Stern, oder schon eher einem «Unglücks-Mond»? Kurz vor
der Eröffnung der Berner Frühjahrsmesse, riss ein Föhnsturm das riesige Plakat des Mondes, der an der Westseite
des Bernexpo-Gebäudes hing, herunter. Adrian Zehnder, Mediensprecher des Berner Ausstellungsveranstalters,
konnte den Medienleuten anlässlich des Vormesse-Rundganges versichern, dass der Mond zur Eröffnung am
Freitag, 26. April wieder hängt. Mit dem riesigen Mondbild wollen die Macher der BEA auf die Mondlandung, die vor
50 Jahren stattfand, hinweisen. Dabei habe Bern gar keine so schlechte Rolle gespielt, sagte Brigit Bucher von der
Uni Bern. Denn die Uni trug als einziges nicht amerikanisches Land, zum Gelingen der Mondexpedition der Apollo
11-Sonde bei. Konkret entrollte der «zweite» Mann auf dem Mond, Edwin «Buzz» Aldrin das Sonnenwindsegel der
Universität Bern und stellte es auf der Mondoberfläche auf – noch vor der amerikanischen Flagge. Mit der
Sonderschau lanciert die Uni an der Messe das «Wissenschaftsfest», welches im Juni anlässlich des 50 Jahre-
Jubiläums stattfinden soll.

Pilze…

Traditionellerweise geht es an der BEA aber im Besonderen auch immer ums Essen. Unter den 950 Ausstellern der
BEA, sind Anbieter, die von Spargeln bis zu Fischspezialitäten alles anbieten, was Liebhaber von regionalen
Spezialitäten begehren. Zum Beispiel im traditionellen «grünen Zentrum», wo die Landwirtschaft ihre Produkte –
von der Scholle bis zur Theke – im besten Licht präsentiert. An der diesjährigen Messe haben die Pilzproduzenten
das Wort. Deren Sekretär, Fritz Burkhalter, erklärte im Vorfeld der Messe den Medienvertretern, dass sich die
Produzenten, komplett im freien Markt behaupten müssten und dass sich die Pilze in ihrem Produktionszyklus,
komplett in eine landwirtschaftliche Produktion einfüge, sagte Burkhalter. Das Ausgangsmaterial, worauf die Pilze
wachsen ist Stroh, das von der Landwirtschaft stammt und woraus Kompost entsteht, der wiederum in der
Landwirtschaft verwendet wird. Pilze seien ein Trendprodukt, sagte Burkhalter, zum Beispiel seien Pilze das einzige
Nahrungsmittel, das Vitamin D anreichern könnten. Seit letztem Herbst hat der Verband den Vitamin D-
Champignon «Champidor» lanciert. Oder für die Nahrungsmittelindustrie würden Fasern, gewonnen aus Pilzen, viele
Möglichkeiten für neue Lebensmittel bieten, sagte Burkhalter. Die Edelpilzproduzenten in der Schweiz würden
jährlich 330 Tonnen Pilze, oder einen Drittel des Edelpilzkonsums herstellen, während die sieben
Champignonsproduzenten 7000 Tonnen oder rund 70 Prozent des Schweizer Konsums produzieren würden, sagte
Burkhalter.
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…und Hanf

Auch ein Trendprodukt ist Hanf. Dieser sei während Jahrzehnten wegen seines Gehaltes an Tetrahydrocannabinol
(THC), der berauschend wirkt, schlecht gemacht worden sei, sagte Ben Arn vom «Cannabis-Village» der BEA. Dort
soll dem Cannabis eine Stimme gegeben werden, wie Arn sagte. Heute bestehe ein Boom zu Hanf mit einem hohen
Gehalt an Cannabidiol (CBD), dem Stoff, der beruhigend wirkt. CBD-Hanf-Interessierte sollen gemäss Arn alles
erfahren, was es über die vielseitige Heil-, Nutz- und Kulturpflanze zu wissen gebe. Die Highlights die dort
stattfinden, sind zum Beispiel das «Joint-Drehen» auf Schnelligkeit oder ein Kurs, wo die Messebesucher selber ein
Hanfkissen füllen können.

…Bier

Ein Ort, wo Landwirtschaft und Gastronomie zusammenfinden sollen, ist die Bierbar der Brauerei Felsenau. Dort
können Landwirte in einem Speed-Dating, interessierten Gastronomen ihre Produkte- oder Dienstleistungen
vorstellen können.

…und Käse

Käse darf selbstverständlich nicht fehlen. Lokale Käsereien präsentieren ihre Spezialitäten in der Halle 4 und der
Gemeinschaftsstand der Switzerland Cheese Marketing (SCM) und der AOP-IGP Vereinigung lädt in der Halle 2 zu
einer kulinarischen Reise quer durch die Schweiz ein. Im traditionellen grünen Zentrum, lässt sich der Anbau auf
dem Bauernhof über die Verarbeitung zu Lebensmitteln, bis hin zum Geniessen köstlicher Snacks und Menüs,
verfolgen. Die Ausstellung soll gemäss Messeleitung die Sinne anregen und sei Treffpunkt für Familien.

In der Showküche werden beim «Live-Cooking» leckere Gerichte gezaubert. Regionales und Währschaftes werden
beim Schaukochen auf den Teller gezaubert. Messebesucher können bei Kochkursen mitmachen und lernen, wie
vielseitig zum Beispiel Wildkräuter in der Küche eingesetzt werden können. Im grösseren Stil geht es beim
Showkochen der Schweizer Armee zu uns her. Die Küchenchefs der Armee geben einen Einblick, wie und mit
welchen Rezepten täglich mehrere Tausend Soldatinnen und Soldaten bekocht werden.

Nicht zuletzt machen auch rund 500 Pferde an der Messe mit. Die Ausstellung «Pferd», die seit Jahren zusammen
mit der BEA statfindet, feiert ihr 30-jähriges Jubiläum.

Ein Höhepunkt am Eröffnungstag war auch die Übergabe von 2 Glücksschweinen an die Sportchefs der beiden
Berner Sportclubs SCB und BSC YB. Diese wurden im Frühjahr 2019 in der gleichen Woche erstmals seit 60 Jahren
wieder beide Schweizer Meister und machten so Bern zur Schweizer-Doppel-Meister-Hauptstadt, wie Stadtpräsident
Alec von Grafenried in einer Mitteilung betonte.

BEA Bern expo
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BEA lebt dank Landwirtschaft
Die traditionelle BEA hat auf dem Berner Ausstellungsgelände ihre Tore geöffnet. Wichtige Elemente der
Frühjahrsmesse sind die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die rund 600 Kühe, Pferde und Kleintiere sowie
Lebensmittel aus der Region sind Publikumsmagnete für Jung und Alt.

von lid/mr

Publiziert: 27.04.2019 / 09:53

0
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Eindrücke von der BEA Eröffnung... (Bilder mr/lid)
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Während andere grosse Schweizer Messen wie die Basler Muba, das Comptoir Lausanne oder die Zürcher Züspa
die Türen endgültig geschlossen haben, hat die BEA mit rund 300'000 Besuchern weiterhin Perspektiven. Die
meisten Messefans wollen nicht bloss Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

BEA-Verwaltungsratspräsidentin Franziska von Weissenfluh sieht die Messe als Ort für berührende Erlebnisse. Das
sei auch im digitalen Zeitalter gefragt. Bei der Eröffnungsfeier wurden denn auch Kurzfilme von Paaren gezeigt,
deren Beziehung an der BEA-Messe ihren Anfang genommen hatte. Auch wenn die BEA vor allem auf Live-
Communication und Erlebnis setzt, erweitert sie ihre Angebote mit andern, auch digitalen Kanälen. Differenzierung
und Diversifizierung sei gefragt, sagte CEO Jennifer Somm am Eröffnungstag.

Dank Landwirtschaft überleben

Die Berner BEA und die OLMA St. Gallen sind die letzten beiden grossen Publikumsmessen der Schweiz, die sich
noch immer halten, vor allem dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung. Grossratspräsident
Jürg Iseli pries die BEA als wichtigen Treffpunkt von Stadt und Land. Ein Besuch der BEA gehört für viele Leute vom
Land nach wie vor in den Jahreskalender. So setzen die BEA-Organisatoren seit Jahren auf die Verbindung von
Tradition und Innovation, Stadt und Land. An der BEA kann jeder erleben, woher Milch und Fleisch kommen.

Ein Höhepunkt am Eröffnungstag war auch die Übergabe von 2 Glücksschweinen an die Sportchefs der beiden
Berner Sportclubs SCB und BSC YB. Diese wurden im Frühjahr 2019 in der gleichen Woche erstmals seit 60 Jahren
wieder beide Schweizer Meister und machten so Bern zur Schweizer-Doppel-Meister-Hauptstadt, wie Stadtpräsident
Alec von Grafenried betonte.
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Etwas erleben, nicht nur konsumieren
Messe Gestern hat die BEA ihre Tore geöffnet. Während grosse Publikumsmessen wie die Basler Muba oder
die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Ein Riesenrad als BEA-Blickfang.

Veränderte Kundenbedürfnisse
in der digitalen Shoppingwelt
setzen den traditionellen Waren-
messen zu. Wer eine Kaffeema-
schine oder einen Staubsauger
kaufen will, geht heute nicht
mehr unbedingt an eine Messe,
um Modelle und Preise zu ver-
gleichen und zu kaufen. Das alles
lässt sich leicht von zu Hause aus
online erledigen.

Die BEA und die St. Galler
Olma sind die letzten grossen
Warenmessen der Schweiz, die
sich noch immer halten, nament-
lich dank ihrer Nähe zur Land-
wirtschaft und zur Landbevölke-
rung.

Ein Besuch der BEA gehört für
viele auf dem Land nach wie vor
in den Jahreskalender. Dement-
sprechend setzt die BEA-Messe-
leitung seit Jahrzehnten auf die
Verbindung von Tradition und
Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile

KEYSTON E

der Berner Messe sind seit jeher
die Tiere und das «Grüne Zent-
rum». Die Kühe, Pferde und
Kleintiere, die Blumen- und Ge-
müsedekorationen und Lebens-
mittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300 000 Besucherin-
nen und Besucher zählte die BEA
in den letzten Jahren jeweils. Und
diese Kunden wollen nicht mehr
nur traditionell Waren konsu-
mieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die
BEA mit Erlebnisangeboten, Pro-
duktinszenierungen und Inter-
aktivität zu fördern.

Bereits am gestrigen Eröff-
nungsmorgen drängten sich im
Versuchslabor schon viele Kin-
der und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen
Tricks und Kniffen zu befassen.
Die Jungen konnten unter Anlei-
tung einfache chemische Experi-
mente durchführen, löten,

schrauben, kleine Geräte steu-
ern und Computer programmie-
ren oder sich mit Hilfe einer spe-
ziellen Brille in der virtuellen
Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer
der Schwerpunkte, mit denen
sich die BEA Bern Expo profilie-
ren will, wie BEA Bern-Expo-
Chefin Jennifer Somm der «Ber-
ner Zeitung» sagte.

Ein weiterer Anziehungspunkt
an der BEA ist jeweils auch das
Unterhaltungsangebot am
Abend. Vom Schwyzerörgeli-
Quartett über DJs bis zur Tina
Turner-Tribute Band ist alles auf
der Bühne. Auf dem Gelände der
BEA stehen in diesem Jahr auch
das laut Veranstaltern grösste
Riesenrad der Schweiz sowie
weitere Rummelplatzattraktio-
nen. sda

Link: www.bea-messe.ch

Ein Riesenrad als BEA-Blickfang. KEYSTON E
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Publikumsmesse profitiert
von Nähe zur Landbevölkerung

Während der BEA im Einsatz: Das «grösste Riesenrad der Schweiz». zvG

5
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In Bern ist es erst Frühling,
wenn BEA ist: Am Freitag
hat die Publikumsmesse ih-
re Tore geöffnet. Während
andere grosse Publikums-
messen wie die Basler Muba
oder die Zürcher Züspa
nicht mehr stattfinden, hält
sich die BEA wacker.

VON THERESE HÄNNI NIEDERHAUSER

Veränderte Kundenbedürfnisse in der
digitalen Shoppingwelt setzen den tra-
ditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsau-
ger kaufen will, geht heute nicht mehr
unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kau-
fen. Das alles lässt sich leicht von zu
Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind
die letzten grossen Warenmessen der
Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Land-
wirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer
Ein Besuch der BEA gehört für viele auf
dem Land nach wie vor in den Jahres-
kalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf
die Verbindung von Tradition und In-
novation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Ber-
ner Messe sind seit je die Tiere und das
«Grüne Zentrum». Die prächtigen Kü-
he, Pferde und Kleintiere, die Blumen-
und Gemüsedekorationen und Lebens-
mittel aus der Region sind stets Publi-
kumsmagnete.

Um die 300 000 Besucherinnen und
Besucher zählte die BEA in den letzten
Jahren jeweils. Und diese Kunden wol-
len nicht mehr nur traditionell Waren
konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA

mit Erlebnisangeboten, Produktinsze-
nierungen und Interaktivität zu för-
dern. Sportlich betätigen können sich
die Messebesuchenden im Bereich BE-
Active. Im Versuchslabor tunBern.ch
wird Nachwuchsförderung in Technik
und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen dräng-
ten sich gerade im Versuchslabor schon
viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und
Kniffen zu befassen. Buben und Mäd-
chen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen,
löten, schrauben, kleine Geräte steuern
und Computer programmieren oder
sich mithilfe einer speziellen Brille in
der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der
Schwerpunkte, mit denen sich die Mes-
se profilieren will, wie BEA-Bern-Expo-
Chefin Jennifer Somm der «Berner Zei-
tung» sagte. Die Messeunternehmung
veranstaltet auf dem Platz Bern nicht
nur die BEA, sondern noch weitere
Messen und Events. In Bern findet je-
weils auch die Berufsmeisterschaft
Swiss Skills statt.

Partys und Parteien
Ein weiterer Anziehungspunkt an der
BEA ist jeweils auch das breit gefächer-
te Unterhaltungsangebot am Abend.
Vom Schwyzerörgeli-Quartett über DJs
bis zur Tina-Turner-Tribute Band ist al-
les auf der Bühne. Auf dem Gelände
der BEA stehen in diesem Jahr auch das
laut Veranstaltern grösste Riesenrad
der Schweiz sowie weitere Rummel-
platzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der
BEA vertreten: Im eidgenössischen
Wahljahr haben zahlreiche Parteien al-
ler Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir
haben Sie den Salat», verspricht etwa
ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlpla-
kat den Messebesuchern. Bleibt abzu-
warten, wie viele sich davon überzeu-
gen wollen. (SDA)
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a es, all n ü e
und jede Menge Spass
Wenn man mitten in der Stadt Leute mit
einem Becher Milch in der Hand flanieren
sieht und Kinder stolz ihre Ballonkuh Gassi
führen, ist der Fall klar: Es ist Tag der
Schweizer Milch!
Am 13. April konnte man schweiz-
weit an rund 100 Standorten Milch
oder Milchshakes geniessen und
an Wettbewerben teilnehmen. Ins-
gesamt wurden 65 000 Milchpor-
tionen an die Besucherinnen und
Besucher ausgeschenkt.

Hauptevent in Winterthur
Ein Wettbewerb der ganz be-
sonderen Art fand am Haupt-
standort in Winterthur statt: 'Am
Vormittag stellten Schülerinnen
und Schüler ihr Wissen rund um
Milch und Milchprodukte, deren
Herkunft und Mehrwerte unter
Beweis. Die neun besten Klas-
sen verdienten sich einen Zustupf

Beim Schulklassen-Wissensquiz
konnten die Kinder ihr Wissen
unter Beweis stellen.

für die Klassenkasse. Die Nicht-
Gewinner indes kamen natürlich
auch auf ihre Kosten: Das Nach-
mittagsprogramm auf dem Teu-

chelweiherplatz sorgte nämlich
bei ihnen und vielen weiteren
Besucherinnen und Besuchern
für beste Laune. Die drei Zürcher
Popmusiker von Baba Shrimps
brachten die Menge zum Tanzen,
und der Comedian Charles Nguela
sorgte mit seinen teils bitter-
bösen, teils politisch inkorrekten
Pointen für herzhafte Lacher.
Ernährung und Kochen sind für
sie wichtige Themen.

Milch-Botschafter
Interessierten bot sich die Gele-
genheit, sich mit Milchproduzen-
ten und Jungzüchtern über das
Naturprodukt Milch, die Arbeit
und die Tiere zu unterhalten -
Themen, die vermehrt kontrovers
diskutiert werden. Und wer könn-
te besser Auskunft geben als die
Produzentinnen und Produzenten?
Sie kennen sich aus und sind mit
Leidenschaft dabei. Das macht sie
zu idealen Botschaftern für die
Milch.
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SektorKategorie

Baba Shrimps und Charles Nguela sorgten am Hauptevent in
Winterthur für Unterhaltung. .

Herzlichen Dank
Swissmilk bedankt sich bei allen
Milchproduzenten, Jungzüchtern
und Partnerorganisationen herz-

lich, die am Tag der Schweizer Milch
ihren eigenen Stand betrieben, auf
ihre Höfe eingeladen und sich für
ihr Produkt eingesetzt haben!

Impressionen vom Tag der Schweizer Milch sind online abrufbar
unter www.swissmilk.ch/tagderschweizermilch

Bericht Seite 28/116



Datum: 27.04.2019

Schweizer Bauer
3001 Bern
031/ 330 95 33 
https://www.schweizerbauer.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 30'494
Erscheinungsweise: 2x wöchentlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 4
Fläche: 141'005 mm²

Referenz: 73341736

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 3/5

Osterzeit ist
Butterzeit

Eines von drei Plakaten der Butterkampagne im Frühling.

Schweizer Küchen werden zwei-
mal im Jahr zu Backstuben: einmal
in der Adventszeit und einmal zu
Ostern. Damit die Konsumentin-
nen und Konsumenten für den Zopf
oder den Kuchenteig zu Schweizer
Butter greifen, wurden sie unmit-
telbar vor Ostern mit einer zwei-
wöchigen Plakatkampagne auf die

Vorzüge von Butter aufmerksam
gemacht: Schweizer Butter ist ein
naturbelassenes Produkt, das kei-
ne Zusatzstoffe braucht. Sie be-
steht ausschliesslich aus Schwei-
zer Rahm, und der wiederum aus
Schweizer Milch. Einfacher und
besser gehts nicht!

0 Nafor

Schweizer Milch und
Milchprodukte. Echt stark swissmilk
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Genuss per
WhatsApp
Trendy oder klassisch, einfach und
schnell - unter anderem nach die-
sen Kriterien werden die Rezepte
für den neuen Kommunikations-
kanal von Swissmilk ausgewählt.
Seit Monatsanfang erhalten Abon-
nentinnen und Abonnenten unse-
res WhatsApp-Kanals dreimal pro
Woche einen Rezeptvorschlag.
Am Dienstag und Donnerstag
sind dies vor allem Alltagsrezep-
te, am Samstag kann es auch ein-

mal ein Backrezept oder eine Idee
für den Sonntagsbrunch sein. Wie
bei WhatsApp üblich, werden die
Nachrichten mal spielerisch, mal
frech mit Emojis ergänzt.

Swissmilk, das erste Unternehmen
der Schweiz, das diesen neuen
Service anbietet!

Informationen und Anmeldung:
www.swissmilk.ch/whatsapp

Neuer Service: Rezeptideen per WhatsApp
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Virtueller
Bauernhof
an BEA und
LUGA

Die BEA und LUGA haben
heute für rund eine Woche
ihre Tore geöffnet, und Swiss-
milk ist natürlich wieder mit
von der Partie. Ein Highlight
sind die Virtual-Reality-Brillen.
Wer sich eine aufsetzt, wird
virtuell auf einen Bauernhof
befördert und kann sich dort
umsehen - ohne dabei Gefahr
zulaufen, ineinen «Kuhplütter»
zu treten. An der Milchbar
können sich' Besucherinnen
und Besucher mit Shakes und
Frozen Yogurts erfrischen,und
beim Milchkannenschieben
können Kinder ihre Treffsicher-
heit testen. Natürlich gibt es
für die Kleinen auch wieder
die herzigen Kuhballons!

BEA und LUGA finden 'vom
.26. April bis 5. Mai statt. Den
Swissmilk-Stand finden Sie an
der BEA im grünen Zentrum
und an der LUGA in Halle 04.

Für die Milch
im Einsatz

Swissmilk zeigt an verschie-
denen Festivals, Messen und
Sportanlässen Präsenz. Mal
mit einer Milchbar, mal mit
einem Chalet An diesen
Ständen betreuen sogenann-
te Pool-Mitarbeiterinnen und
-Mitarbeiter die Gäste. Neue
Teammitglieder werden natür-
lich geschult, und die Schu-
lung wird alle zwei Jahre
aufgefrischt. Dabei werden
zum Beispiel die Bedienung
von Geräten erklärt oder
Informationen zum Produkt
Schweizer Milch vermittelt.
Dieses Jahr stand im Rahmen
der Schulung auch ein Hof-
besuch auf dem Programm.
Unser Pool -Team erhielt 'ei-
nen direkten Einblick in die
Milchproduktion. Gleichzeitig
wurde die Swissmilk Strate-
gie erläutert. Übrigens ist das
durchschnittliche Pool-Team-
Mitglied weiblich, es studiert
und ist 24 Jahre alt.

Bericht Seite 31/116



Datum: 27.04.2019

Schweizer Bauer
3001 Bern
031/ 330 95 33 
https://www.schweizerbauer.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 30'494
Erscheinungsweise: 2x wöchentlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 21
Fläche: 105'904 mm²

Referenz: 73341756

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/4

MESSE: Die BEA 2019 ist eröffnet

«Die BEA ist ein Begegnungsort»

js

- -

Blick ins «Grüne Zentrum» der BEA mit der Sonderausstellung zum Thema Kulturpilze. Hier stehen wie jedes Jahrdie
Produkte aus der Schweizer Landwirtschaft im Mittelpunkt. (Bilder: Therese Krähenbühl)
THERESE KRÄHENBÜHL

Die Eröffnung der 68.
BEA in Bern stand im Zei-
chen des doppelten Meis-
tertitels von SCB und YB.
Die eigentlichen Stars in
den Hallen und Ausstel-
lungszelten waren aber
einmal mehr die Tiere und
das feine Essen.

«Es ist bezeichnend, dass in
Zeiten von Social Media Erleb-
nisse wie Strassenfestivals und
Schwingfeste boomen», stellte
Franziska von Weissenfluh,
Verwaltungsratspräsidentin der
Bern Expo Group, bei ihrer Re-
de zur Eröffnung der diesjähri-
gen BEA auf dem Expogelände
in Bern fest. «Wir alle suchen
doch die Begegnung mit ande-

ren Menschen. Die BEA ist ein
Begegnungsort.» An der BEA
komme noch eine weitere,
wichtige Attraktion dazu: die
Tiere. Denn Waschmaschinen
und Backöfen könne man
schliesslich auch übers Internet
kaufen, aber Tiere so nah zu er-
leben wie an der BEA, sei für die
Gäste etwas ganz Besonderes.
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Doppeltes Glück
So waren zwei Tiere auch ei-

ne besondere Attraktion bei der
Eröffnungsfeier, bei der selbst-
verständlich auch davon ge-
sprochen wurde, dass die bei-
den grossen Berner Sportklubs,
die Berner Young Boys (YB)
und der Schlittschuh-Club Bern
(SCB), in der gleichen Woche
Schweizer Meister geworden
waren. Damit das Meisterglück
in Zukunft anhalte, überrasch-
ten die Verantwortlichen der
BEA die Sportchefs der Vereine,
Alex Chatelain (SCB) und
Christoph Spycher (YB), mit
zwei echten Glücksschweinen
(siehe auch Seite 19).

Eifrige Köchinnen
Während bei der Eröffnungs-

feier noch Cüpli geschlürft wer-
den, sind die Berner Landfrau-
en in der Schauküche in Halle
4.1 schon eifrig am Arbeiten.
Mit Unterstützung von Lernen-
den von Gastro Bern kochen
die Frauen jeden Tag ein feines
Menü aus regionalen und saiso-
nalen Zutaten. Während sich
die Frauen an die Rezepte aus
ihrem Kochbuch halten, kreie-
ren die Lernenden ein neues
Menü. «An den beiden BEA-
Samstagen zeigen zusätzlich
Lernende aus dem Bildungsjahr
Hauswirtschaft, was sie kön-
nen», sagt Barbara Kunz, Vor-
standsmitglied beim Verband
bernischer Landfrauenvereine
(VBW. «Das braucht für sie
schon etwas Mut, ist aber eine
gute Erfahrung.»

Die BEA ist noch bis zum 5. Mai offen. Wei-
tere Infos zur Messe gibt es unter:
www.bea-messe.ch.

Das Dressurreiten fasziniert
die Besucher.

Von weit her zu sehen:
Das Riesenrad.

-
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Bei der BEA-Eröffnungsfeier gibt es zwei Glücksschweine
für die YB- und die SCB-Sportchefs.

Hansrudolf Lüthis Kuh Lolita hat von ihrem Stall in
Heimenschwand BE einen Ausflug an die BEA gemacht.

GLB
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Bauern

Schweizer Produkte stehen Das Freiberger Western Show Team bildet zur Begrüssung
der BEA-Eröffnungsbesucher ein Spalier.im Fokus.

Sie bekochen am Stand der Berner Landfrauen die Besucher: Pari Kao-On, Suzanne Gugger,
Barbara Kunz, Barbara Lüthi-Kohler, Elisabeth Liechti und Jerica Moser (v.l.)

-
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Zweiter Tag an der BEA Bern

Die Tiere sind die eigentlichen Stars
Unterhaltung | Samstag, 27. April 2019 13:00,

Auch am zweiten Messe-Tag ist die «Tierwelt» mit ihrem Stand an der «BEA Bern» in der Halle 16 vertreten. Da ist sie
in bester Gesellschaft: Die Tiere ziehen viele Besucher an.

Versetzen viele die BEA-Besucher ins Staunen: die Alpacas neben den Hallen 15 und 16. Leo Niessner

Seit gestern ist die 68. BEA eröffnet. 950 Aussteller machen mit und bis zum Sonntag, 5. Mai, werden 300'000
Besucher erwartet. Jeder dritte wird laut Angaben der Organisatoren die Hallen mit den Tieren besichtigen.
Besonders beliebt sind dabei das Freiufluggehege sowie die Zwergziegen in der Halle 16. Aber auch die
Pferdevorführungen und das Areal mit den Kühen sind begehrte Messebummel-Ziele.

«Tierwelt online» berichtet regelmässig von der BEA. Weitere Bilder finden Sie zudem auf Facebook .
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Bern Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung

Die BEA hält sich wacker
In Bern ist es erst Früh-
ling, wenn BEA ist: Am
Freitag hat die Publi-
kumsmesse ihre Tore ge-
öffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie
die Basler Muba oder die
Zürcher Züspa nicht
mehr stattfinden, hält
sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnis-
se in der digitalen Shopping-
welt setzen den traditionellen
Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen
Staubsauger kaufen will, geht
heute nicht mehr unbedingt
an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und
zu kaufen. Das alles lässt sich
leicht von zu Hause aus online
erledigen.

Die BEA und die St. Galler
Olma sind die letzten grossen
Warenmessen der Schweiz, die
sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe
zur Landwirtschaft und zur
Landbevölkerung.
Kühe, Blumen und
Computer
Ein Besuch der BEA gehört für
viele auf dem Land nach wie
vor in den Jahreskalender.
Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahr-
zehnten auf die Verbindung
von Tradition und Innovation,

Stadt und Land. Unverzichtba-
re Bestandteile der Berner Mes-
se sind seit jeher die Tiere und
das «Grüne Zentrum». Die
prächtigen Kühe, Pferde und
Kleintiere, die Blumen- und Ge-
müsedekorationen und Lebens-
mittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300 000 Besucherin-
nen und Besucher zählte die
BEA in den letzten Jahren je-
weils. Und diese Kunden wollen
nicht mehr nur traditionell
Waren konsumieren, sondern
etwas erleben.

Diese Dimension versucht
die BEA mit Erlebnisangebo-
ten, Produktinszenierungen
und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können
sich die Messebesuchenden im
Bereich BEActive. Im Ver-
suchslabor tunBern.ch wird

Nachwuchsförderung in Tech-
nik und Naturwissenschaften
betrieben.

Bereits am Eröffnungsmor-
gen drängten sich gerade im
Versuchslabor schon viele Kin-
der und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen
Tricks und Kniffen zu befassen.
Buben und Mädchen konnten
unter Anleitung einfache che-
mische Experimente durchfüh-
ren, löten, schrauben, kleine
Geräte steuern und Computer
programmieren oder sich mit-
hilfe einer speziellen Brille in
der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist
einer der Schwerpunkte, mit
denen sich die BEA Bern Expo
profilieren will, wie BEA-Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der
«Berner Zeitung» sagte. sda

Pferdesport. Vorführungen mit Tieren kommen beim
Publikum stets gut an. FOTO KEYSTONE
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Messen

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
sda
26.4.2019 um 11:35 Uhr

Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden.

© Therese Hänni

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.
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Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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É

Ferme virtuelle
à la BEA et à
la LUGA

La BEA et la LUGA vien-
nent d'ouvrir leurs portes
pour une semaine, et
Swissmilk est évidemment
de la partie. Les lunettes
de réalité virtuelle sont une
de ses grandes attractions.
Il suffit de les mettre pour
être transporté dans une
ferme, que l'on peut visiter
sans risquer de marcher
dans une bouse de vache.
Des milkshakes ou des fro-
zen yogurts rafraîchissants
attendent les visiteurs au
bar à lait, et les enfants
peuvent tester leur agilité
au jeu des boilles à lait. Les
ballons en forme de vache
sont aussi de retour pour
le plus grand plaisir des
petits!

La BEA et la LUGA ont lieu
du 26 avril au 5 mai. Le
stand Swissmilk se trouve
dans le Centre Vert de la
BEA et dans la halle 04 de
la LUGA.

c
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Berner Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
Bern (awp/sda) - In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet.
Während grosse Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich
die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.
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Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Messen

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
sda
26.4.2019 um 11:35 Uhr

Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden.

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
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Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Produktion auf hohem Niveau
Kartoffeln / Die Ostschweizer Produzenten von

Pflanzkartoffeln konnten beinahe ihre gesamte Ernte verkaufen.

Die Produzenten von Pflanzkartoffeln sind bemüht, Pflanzgut mit einer optimalen Qualität ohne Virusbefall und Krankheiten zu
produzieren. Das vergangene Jahr brachte trotz schwieriger Bedingungen eine ansprechende Ernte.
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Roland Müller
WULFLINGEN «Im Berichtsjahr
konnten praktisch alle Pflanz-
kartoffeln vermarktet werden.
Somit sind keine nennenswerten
Überschüsse zu erwarten. Ein-
zig bei der neuen Sorte Queen
Anne liegt der Verkauf hinter den
Erwartungen.» Das sagte Ge-
schäftsführer Patrick Kreienbühl
Anfang April an der Tagung der
Genossenschaft Vermehrung
Kartoffelpflanzgut Ostschweiz.
In dieser Vereinigung sind die
Pflanzkartoffelproduzenten aus
den Kantonen Zürich, Schaff-
hausen, Thurgau und Graubün-
den organisiert.

Gute Startbedingungen

Unter guten Bedingungen konn-
te im Frühling 2018 ausgepflanzt
werden und die Knollen entwi-
ckelten sich schön und ausgegli-
chen. Im Mai und Juni fehlte
aber teilweise der Regen. Aller-
dings waren bei den Nieder-
schlagsmengen die regionalen
Unterschiede beträchtlich. Die
Pflanzgutproduzenten setzten
einmal mehr alles daran, gesun-
des und virusfreies Saatgut zu
produzieren. Dieses wird nun
nach der Einlagerung in diesem
Frühling ausgepflanzt.

2018 musste die Ernte einer
Fläche von 362 Aren als Folge
einer zu hohen Blattlauspopula-
tion wegen der Gefahr einer Vi-
rusübertragung abgewiesen
werden. Gute Noten erteilte
Patrick Kreienbühl dem Team,
welches die zentrale Aufberei-
tung problemlos bewältigte. «Die
sortierte und kalibrierte Menge
der Ernte 2018 betrug über
900 Tonnen. Die Sortierqualität
ist auf einem hohen Niveau. Al-
lerdings mussten wir deutlich
mehr Kartoffeln als in anderen
Jahren wegen Schäden durch

Drahtwürmer, Rhizoctonia und
Schorf aussortieren», führte
Kreienbühl weiter aus.

Ansprechende Erträge

2018 sind auf einer Fläche von
115 Hektaren Kartoffeln zur Ver-
mehrung angebaut worden. Da-
bei wurden rund 1700 Tonnen
Pflanzgut produziert. Der mitt-
lere Ertrag pro Are beläuft sich
auf 162 Kilogramm. Damit wur-
de das beste Resultat seit 2014 er-
zielt. Damals konnten 170 Kilo-
gramm pro Are geerntet werden.
Die Krautvernichtung erfolgte
mit der Erreichung der ge-
wünschten Kaliber Mitte Juli.
Allerdings hatte die Trockenheit
in vielen Beständen zu Stress ge-
führt. Gesamthaft sind 24 ver-
schiedene Sorten für die Pflanz-
kartoffelproduktion angebaut
worden. Mit den Sorten Agata,
Jelly, Ditta, Desir6e und Agria
wurde auf einer Fläche von
7,57 Hektaren Bio-Pflanzgut ver-
mehrt. Nach wie vor dominiert
die Sorte Agria mit einer Anbau-
fläche von 19,63 Hektaren, ge-
folgt von Ditta mit 9,89 Hektaren
und Jelly mit 8,70 Hektaren. Ins-
gesamt konnten 1544 Tonnen
Normalsortierung und weitere
135 Tonnen Kleinsortierung ab-
geliefert werden.

Reduzierte Anbaufläche

Für den diesjährigen Anbau ist
mit einer Fläche von rund 111
Hektaren eine gegenüber dem
Vorjahr leicht verringerte An-
baufläche geplant. Die Sorte Ma-
rabel wird nicht weiter vermehrt,
während die Chipssorte Kiebitz
neu zum Angebot stossen wird.
Mit 26 Hektaren bleibt Agria die
Hauptsorte. Patrick Kreienbühl
verwies zudem darauf, dass der
Schweizer Saatgutproduzenten-
verband Swisssem auf den Ein-

zug in den Überschuss-Fonds
verzichtet hat. Er begründete
diese für die Produzenten er-
freuliche Situation damit, dass
im Vorjahr nur geringe Über-
schüsse verzeichnet worden sind
und der Fondsbestand das er-
wünschte Soll auswies.

Alte Sorten behaupten sich

Grundsätzlich sind Sortenlisten
eine schnelllebige Angelegen-
heit. Viele - oftmals sehr viel ver-
sprechende - neue Sorten kön-
nen sich aus den verschiedensten
Gründen nicht behaupten. Sei
dies bereits schon im Anbau oder
dann später bei der Lagerung
und Verarbeitung oder beim Ver-
kauf im Laden.

So wird bereits dieses Jahr auf
die Vermehrung der erst 2017
aufgenommenen Sorte Marabel
verzichtet. Und die 2018 neu auf-
genommene Queen Anne wird
flächenmässig zurückgestuft.

Es gibt aber auch bereits mehr-
mals totgesagte Kartoffelsorten,
welche seit Generationen über-
lebt haben. Die älteste Sorte,
die bereits 1935 in die Sortenlis-
te aufgenommene Bintje, darf
als eigentliches Fossil in der
schnelllebenden Sortenvielfalt
bezeichnet werden. Diese meh-
lig kochende Speisekartoffel ist
eine holländische Züchtung
und stammt aus einer Kreuzung
von Munsternsen und Fransen.
Sie ist wegen ihrer sehr positi-
ven Kocheigenschaften weiter-
hin sehr gefragt. Die VO-Ost
wird sie auch im Jahr 2019 auf
einer Fläche von 164 Aren ver-
mehren.

Auch die Sorte Desir6e mit
einer geplanten Vermehrungs-
fläche von 2 Hektaren im kon-
ventionellen und einer Hektare
im Biobereich gehört seit 1961
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der Sortenliste an. Die ebenfalls
als sehr alt zu bezeichnende Sor-
te wird auch heute noch sehr ge-
schätzt.

Sorten mit Markenschutz

Vermehrt kommen aber auch
neue Kartoffelsorten auf den
Markt, welche über einen Mar-
kenschutz verfügen und als Ex-
klusivität nur mit einem Anbau-
vertrag angebaut werden dürfen.
Die bekannteste dieser Sorten ist
die eher frühreife, festkochende
Speisesorte Amandine, welche
seit 1999 im Sortenkatalog ist. Bis
vor wenigen Jahren wurde sie als
geschützte Marke nur in der
Westschweiz angebaut und ex-
klusiv durch einen Grossvertei-
ler vermarktet. Diese französi-
sche Züchtung wird nun auch im
Zürcher Weinland produziert.
Mit Celtiane (2010), Cheyenne
(2016) und Gwenne (2014) stehen
weitere, ausschliesslich franzö-
sische Kartoffelsorten unter
Markenschutz.
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Web Ansicht

Sina singt an der Eröffnung der BEA
Bern

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet.
Freitag 26. April 2019 12:42

Sina singt an der BEA-Eröffnung.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen. Die BEA und
die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten, namentlich
dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete. Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils.
Und diese Kunden wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tun Bern.ch wird
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Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Die BEA wurde am Freitag feierlich eröffnet. Video: Claudia Salzmann

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.

Quelle: sih/sda
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Messen

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.
26.04.2019

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.
Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.
Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.
Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.
Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.
Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.
Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.
Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.
Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.
Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
(SDA)
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Berner BEA hat ihre Tore geöffnet
26.4.2019 - 11:35  , SDA
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Berner BEA hat ihre Tore geöffnet

Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden.

Bild: Therese Hänni

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
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BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Web Ansicht

Berner Publikumsmesse BEA hat ihre Tore geöffnet
26.4.2019 - 13:23  , SDA

Auf dem Berner Expogelände hat am Freitag die traditionelle Frühjahrsmesse BEA ihre Tore geöffnet. Während
andere grosse Schweizer Messen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa das Handtuch geworfen haben, hält
sich die BEA noch recht wacker.

Den traditionellen Warenmessen setzen die veränderten Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt zu. Wer
eine Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um
Modelle und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die Berner BEA und die St. Galler OLMA sind die letzten grossen Publikumsmessen der Schweiz, die sich noch
immer halten, namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung. Die BEA zählt pro Jahr an
die tausend Aussteller.

More Information

LEARN MORE

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahren auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die rund 600 Kühe, Pferde
und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Erlebnis zählt

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

«Heute sind eine kontinuierliche Ausrichtung am schnelllebigen Markt und der Mut für innovative Konzepte
unerlässlich. Die BEA ist dafür organisatorisch und strategisch optimal aufgestellt. Und auf eines ist auch in Zukunft
Verlass: Emotionale Erlebnisse funktionieren live einfach besser als digital», zeigt sich Adrian Affolter, Bereichsleiter
der BEA, überzeugt.

Diese Bedürfnisse versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Interaktivität bieten Workshops wie
das Schaukochen der Landfrauen und Koch-Lernenden oder Thementage zu Sportarten wie Tischtennis oder
Handball.

Im Versuchslabor tunBern.ch wird Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben. Bereits am
Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich spielerisch
mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen.

Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache chemische Experimente durchführen, löten, schrauben,
kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt
bewegen.
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Web Ansicht

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events.

Im Rahmen der BEA findet auch die Ausstellung «Pferd» statt. In diesem Jahr steht zum 30-Jahr-Jubiläum eine
besondere Show auf dem Programm. Im Rahmen eines neuen Reitturniers wird die BEA-Trophy verliehen.

Und auch die Spielwarenmesse Suisse Toy kehrt im Rahmen der BEA aufs Berner Expogelände zurück. In der
Curlinghalle ist ein Spieldorf eingerichtet, in dem Spiele ausprobiert werden können.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.

Die Berner BEA fand erstmals 1951 statt. Glanzlichter der Premiere waren unter anderem eine Modeschau, ein
Kabarett, ein Kino und ein Ballonwettflug.
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Web Ansicht

Berner BEA hat ihre Tore geöffnet

Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden. | Therese Hänni

MESSEN · In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet.
Während grosse Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich
die BEA wacker.
26. April 2019, 11:30

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.
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Web Ansicht

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen. (sda)
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Web Ansicht

Andere Messen schliessen, die BEA hält sich wacker
Es ist wieder BEA: Die grösste Berner Publikumsmesse ist eröffnet. Sie profitiert von ihrer Nähe zur
Landbevölkerung.
Freitag 26. April 2019 11:57

An der BEA treffen sich Stadt und Land wie nirgends sonst.

(Bild: Franziska Rothenbühler)

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Heute Freitag um 9 Uhr hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Zum
68. Mal. Während grosse Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden,
hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.
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Web Ansicht

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.

Quelle: db/SDA
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Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
26. April 2019

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300’000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
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Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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BEA als Event für berührende Erlebnisse
26.04.2019 – (lid.ch) - Die traditionelle BEA hat auf dem Berner Ausstellungsgelände ihre Tore geöffnet. Wichtige
Elemente der Frühjahrsmesse sind die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die rund 600 Kühe, Pferde und Kleintiere
sowie Lebensmittel aus der Region sind Publikumsmagnete für Jung und Alt.

Kategorien: Messen und Ausstellungen

(mr)

Während andere grosse Schweizer Messen wie die Basler Muba, das Comptoir Lausanne oder die Zürcher Züspa
die Türen endgültig geschlossen haben, hat die BEA mit rund 300'000 Besuchern weiterhin Perspektiven. Die
meisten Messefans wollen nicht bloss Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

BEA-Verwaltungsratspräsidentin Franziska von Weissenfluh sieht die Messe als Ort für berührende Erlebnisse. Das
sei auch im digitalen Zeitalter gefragt. Bei der Eröffnungsfeier wurden denn auch Kurzfilme von Paaren gezeigt,
deren Beziehung an der BEA-Messe ihren Anfang genommen hatte. Auch wenn die BEA vor allem auf Live-
Communication und Erlebnis setzt, erweitert sie ihre Angebote mit andern, auch digitalen Kanälen. Differenzierung
und Diversifizierung sei gefragt, sagte CEO Jennifer Somm am Eröffnungstag.

Dank Landwirtschaft überleben

Die Berner BEA und die OLMA St. Gallen sind die letzten beiden grossen Publikumsmessen der Schweiz, die sich
noch immer halten, vor allem dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung. Grossratspräsident
Jürg Iseli pries die BEA als wichtigen Treffpunkt von Stadt und Land. Ein Besuch der BEA gehört für viele Leute vom
Land nach wie vor in den Jahreskalender. So setzen die BEA-Organisatoren seit Jahren auf die Verbindung von
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Tradition und Innovation, Stadt und Land. An der BEA kann jeder erleben, woher Milch und Fleisch kommen.

Ein Höhepunkt am Eröffnungstag war auch die Übergabe von 2 Glücksschweinen an die Sportchefs der beiden
Berner Sportclubs SCB und BSC YB. Diese wurden im Frühjahr 2019 in der gleichen Woche erstmals seit 60 Jahren
wieder beide Schweizer Meister und machten so Bern zur Schweizer-Doppel-Meister-Hauptstadt, wie Stadtpräsident
Alec von Grafenried betonte.
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Web Ansicht

BEA als Event für berührende Erlebnisse
26.04.2019 – (lid.ch) - Die traditionelle BEA hat auf dem Berner Ausstellungsgelände ihre Tore geöffnet. Wichtige
Elemente der Frühjahrsmesse sind die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die rund 600 Kühe, Pferde und Kleintiere
sowie Lebensmittel aus der Region sind Publikumsmagnete für Jung und Alt.

Kategorien: Messen und Ausstellungen

(mr)

Während andere grosse Schweizer Messen wie die Basler Muba, das Comptoir Lausanne oder die Zürcher Züspa
die Türen endgültig geschlossen haben, hat die BEA mit rund 300'000 Besuchern weiterhin Perspektiven. Die
meisten Messefans wollen nicht bloss Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

BEA-Verwaltungsratspräsidentin Franziska von Weissenfluh sieht die Messe als Ort für berührende Erlebnisse. Das
sei auch im digitalen Zeitalter gefragt. Bei der Eröffnungsfeier wurden denn auch Kurzfilme von Paaren gezeigt,
deren Beziehung an der BEA-Messe ihren Anfang genommen hatte. Auch wenn die BEA vor allem auf Live-
Communication und Erlebnis setzt, erweitert sie ihre Angebote mit andern, auch digitalen Kanälen. Differenzierung
und Diversifizierung sei gefragt, sagte CEO Jennifer Somm am Eröffnungstag.

Dank Landwirtschaft überleben

Die Berner BEA und die OLMA St. Gallen sind die letzten beiden grossen Publikumsmessen der Schweiz, die sich
noch immer halten, vor allem dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung. Grossratspräsident
Jürg Iseli pries die BEA als wichtigen Treffpunkt von Stadt und Land. Ein Besuch der BEA gehört für viele Leute vom
Land nach wie vor in den Jahreskalender. So setzen die BEA-Organisatoren seit Jahren auf die Verbindung von
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Tradition und Innovation, Stadt und Land. An der BEA kann jeder erleben, woher Milch und Fleisch kommen.

Ein Höhepunkt am Eröffnungstag war auch die Übergabe von 2 Glücksschweinen an die Sportchefs der beiden
Berner Sportclubs SCB und BSC YB. Diese wurden im Frühjahr 2019 in der gleichen Woche erstmals seit 60 Jahren
wieder beide Schweizer Meister und machten so Bern zur Schweizer-Doppel-Meister-Hauptstadt, wie Stadtpräsident
Alec von Grafenried betonte.
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Messen

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
sda
26.4.2019 um 11:35 Uhr

Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden.

© Therese Hänni

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.
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Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.
26.4.2019, 11:33 Uhr

Neugierig beäugt eine Kuh die BEA-Besucher. (Bild: Therese Hänni)
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Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden. (Bild: Therese Hänni)
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Gemüsebilder: sie sind Jahr für Jahr an der BEA ein bleibtes Fotosujet. (Bild: Therese Hänni)

3 Bilder

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung

(sda)

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
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den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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News Politik

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
26. April 2019

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300’000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.
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Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.
Das Wichtigste in Kürze

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu.

26. April 2019, SDA

Wer eine Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um
Modelle und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.
Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.
Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.
Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.
Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.
Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.
Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.
Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.
Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.
Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden. - sda - Therese Hänni
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Luga und Bea: Heute starten in Luzern und Bern die grossen
Ausstellungen
Vermischtes

Gross und Klein zieht es in den nächsten Tagen wieder nach Bern oder Luzern an die grossen Ausstellungen Bea
und Luga. Von heute bis zum 5. Mai zeigen verschiedene Aussteller ihre Angebote, es gibt Sonderschauen,
Streichelzoos oder auch Vergnügungsangebote. Dass die beiden Ausstellungen gleichzeitig stattfinden, sei kein
Problem. Man kenne diese Situation schon lange und habe jeweils ein treues Publikum, sagen die
Messeverantwortlichen. Es sei höchstens so, dass gewisse Aussteller dann nicht mehr verfügbar sind, weil sie zur
Konkurrenz gehen. Die meisten neo1 Hörer/innen aus dem Emmental sind sich einig, die Bea ist einfach bekannter
und darum zieht es sie eher nach Bern.

Während in Basel die Muba im letzten Jahr eingestellt wurde, macht man sich in Bern und Luzern diesbezüglich
keine Sorgen. Sie würden sich regelmässig hinterfragen und ihr Programm anpassen, heisst es auf Anfrage von
neo1.

Als besonderes Hightligt in Bern an der Bea wird die Pferdeshow zum 30 Jahre Jubiläum angekündigt. Über 500
Pferde werde über die ganzen 10 Tage verteilt, ihr Können unter Beweis stellen und die Zuschauer verzaubern.
Ganz neu sind dieses Jahr auch die Schweizer Musiker vertreten. Lukas Eichenberger hat Musiker/innen wie Tinu
Heiniger, Veronica Fusaro, Marc Amacher oder Sandee zusammengetrommelt um an der Bea die Schwizer
Musikszene zu vertreten.

Audio 1: Neu auch schweizer Musiker an der Bea

Audio 2: Highligts an der Bea 2019

Audio 3: Muba und Züspa sind weg - warum überleben Bea und Luga?
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Die dänischen Knollen,
die alle wollen

Rudolf Hermann  Wenn es die dümmsten Bauern sein sollen, die
die grössten Kartoffeln ernten, dann waren diejenigen, die diese
Redensart in die Welt gesetzt haben, noch nie auf Samsö. Hier,
auf dieser von knapp 4000 Menschen bewohnten dänischen
Insel im Kattegatt, sind es die gewieftesten Bauern, die mit ihren
Knollen den grössten Profit einfahren. Im Vorfrühling beginnen
sie über den richtigen Setztermin zu spekulieren - wenn noch-
mals ein Frost kommt, ist alles verloren. Ferner spielt die spezi-
fische Sorte eine Rolle; alle haben ihre geheimen Rezepte. Dann
gilt es, die empfindliche Saat nach allen Regeln der Kunst zu
hegen und zu pflegen, bis die Früchte der Erde Ende April oder
Anfang Mai auf den Markt gebracht werden können.

Diese haben dann ihren Preis. Diesmal waren es die Ge-
müsebauern und Brüder Sören Peter und Jens Kristian Kjel-
dahl, die mit ihrem Produkt die Schnellsten waren. Die ersten
24 Kilogramm wurden ihnen mit grossem Tamtam vom Gross-
verteiler Salling Group abgekauft, der mehrere Detailhandels-
ketten betreibt und für die allerfrühesten Frühkartoffeln der
wohl gesuchtesten Herkunft in Dänemark die Summe von
36 000 Kronen auf den Tisch blätterte. Das macht 1500 Kronen
pro Kilo oder umgerechnet stolze 225 Schweizerfranken.

«Ein guter Preis», kommentierte Sören Peter Kjeldahl gegen-
über Medien trocken, «aber wir haben auch viel gearbeitet da-
für. Und da kostet es dann halt ein bisschen.» Gegenüber dem
letzten Jahr ist der «Emissionspreis» um 50% in die Höhe ge-
schnellt, und die ersten Kartoffeln waren dank dem warmen Wet-
ter schon vor dem Mai, ihrem üblichen Erntemonat, reif. Wer
von der allerersten Lieferung etwas ergattern will, muss eiligst
eine der drei ausgewählten Verkaufsstellen aufsuchen, in denen
die Erdknollen zu haben sind. Es sind dabei nicht etwa heraus-
geputzte Delikatessabteilungen im Zentrum Kopenhagens, son-
dern Vorstadt- und Provinzläden. Die Gourmets werden jedoch
zweifellos dorthin pilgern. Und für diejenigen, die sich schon ein-
mal über die saftigen Preise der neuen nordischen Küche gewun-
dert haben: Wenn Samsö-Kartoffeln im Menu waren, weiss man
nun wenigstens, warum die Preise so hoch sind.
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Die dänischen Knollen, die alle wollen
Samsö-Frühkartoffeln geniessen Kultstatus in Dänemark. Wer die ersten auf den Markt bringt, erzielt die besten
Preise. Und diese können astronomische Höhen erklimmen.
Rudolf Hermann 26.4.2019, 06:00 Uhr

Für die allerfrühesten Samsö-Frühkartoffeln wird ein stolzer Preis gezahlt. (Bild: Simon Tanner / NZZ)

Wenn es die dümmsten Bauern sein sollen, die die grössten Kartoffeln ernten, dann waren diejenigen, die diese
Redensart in die Welt gesetzt haben, noch nie auf Samsö. Hier, auf dieser von knapp 4000 Menschen bewohnten
dänischen Insel im Kattegatt, sind es im Gegenteil die gewieftesten Bauern, die mit ihren Kartoffeln den grössten
Profit einfahren. Irgendwann im Vorfrühling beginnen sie über den richtigen Setztermin zu spekulieren – wenn
nochmals ein Frost kommt, ist alles verloren. Ferner spielt die spezifische Sorte eine Rolle; alle haben ihre
geheimen Rezepte. Dann gilt es, die empfindliche Saat nach allen Regeln der Kunst zu hegen und zu pflegen, bis
die Früchte der Erde Ende April oder Anfang Mai auf den Markt gebracht werden können.

Diese haben dann ihren Preis. Diesmal waren es die Gemüsebauern und Brüder Sören Peter und Jens Kristian
Kjeldahl , die mit ihrem Produkt die Schnellsten waren. Die ersten 24 Kilogramm wurden ihnen mit grossem
Tamtam vom Grossverteiler Salling Group abgekauft, der mehrere Detailhandelsketten betreibt und für die
allerfrühesten Frühkartoffeln der wohl gesuchtesten Herkunft in Dänemark die Summe von 36 000 Kronen auf den
Tisch blätterte. Das macht 1500 Kronen pro Kilo oder umgerechnet stolze 225 Schweizerfranken.

«Ein guter Preis», kommentierte Sören Peter Kjeldahl gegenüber Medien trocken, «aber wir haben auch viel
gearbeitet dafür. Und da kostet es dann halt ein bisschen.» Gegenüber dem letzten Jahr ist der «Emissionspreis» um
50% in die Höhe geschnellt, und die ersten Kartoffeln waren dank dem warmen Wetter schon vor dem Mai, ihrem
üblichen Erntemonat, reif. Wer von der allerersten Lieferung etwas ergattern will, muss eiligst eine der drei
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ausgewählten Verkaufsstellen aufsuchen, in denen die Erdknollen zu haben sind. Es sind dabei nicht etwa
herausgeputzte Delikatessabteilungen im Zentrum Kopenhagens, sondern Vorstadt- und Provinzläden. Die
Gourmets werden jedoch zweifellos dorthin pilgern. Und für diejenigen, die sich schon einmal über die saftigen
Preise der neuen nordischen Küche gewundert haben: Wenn Samsö-Kartoffeln im Menu waren, weiss man nun
wenigstens, warum die Preise so hoch sind.

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/2

Bericht Seite 82/116

https://www.nzz.ch/wirtschaft/die-daenischen-knollen-die-alle-wollen-ld.1477250


Datum: 26.04.2019

Online-Ausgabe

Sarganserländer
8887 Mels
081 725 32 00
www.sarganserlaender.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73344437

Medientyp: Tages- und Wochenpresse

Page Visits: 1'501'164
Web Ansicht

Freitag, 26. April 2019 | 11:45

Boulevard

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung. Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.
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Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt. Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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«Die BEA ist ein Begegnungsort»

1 / 8

Blick ins «Grüne Zentrum» der BEA mit der Sonderausstellung zum Thema Kulturpilze. Hier stehen wie jedes Jahr
die Produkte aus der Schweizer Landwirtschaft im Mittelpunkt.

(Bildquelle: tku)
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Das Freiberger Western Show Team bildet zur Begrüssung der BEA-Eröffnungsbesucher einen Spalier.

(Bildquelle: tku)
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Bei der BEA-Eröffnungsfeier gibt es zwei Glücksschweine für die YB- und SCB-Sportchefs.

(Bildquelle: tku)
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Hansrudolf Lüthis Kuh «Lolita» hat von ihrem Stall in Heimenschwand BE einen Ausflug an die BEA gemacht.

(Bildquelle: tku)
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Die Dame im Frauensattel fasziniert die Besucher.

(Bildquelle: tku)
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Schweizer Produkte stehen im Fokus.

(Bildquelle: tku)
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Von weit her zu sehen: Das Riesenrad.

(Bildquelle: tku)
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Sie bekochen am Stand der Berner Landfrauen die Besucher: Pari Kao-On, Suzanne Gugger, Barbara Kunz, Barbara
Lüthi-Kohler, Elisabeth Liechti und Jerica Moser (v.l.).

(Bildquelle: tku)

Die Eröffnung der 68. BEA in Bern stand im Zeichen des doppelten Meistertitels von SCB und YB. Die eigentlichen
Stars in den Hallen und Ausstellungszelten waren aber einmal mehr die Tiere und das feine Essen.

«Es ist bezeichnend, dass in Zeiten von Social Media Erlebnisse wie Strassenfestivals und Schwingfeste boomen»,
stellte Franziska von Weissenfluh, Verwaltungsratspräsidentin der Bern Expo Group, bei ihrer Rede zur Eröffnung
der diesjährigen BEA auf dem Expogelände in Bern fest. «Wir alle suchen doch die Begegnung mit anderen
Menschen. Die BEA ist ein Begegnungsort.» An der BEA komme noch eine weitere, wichtige Attraktion dazu: die
Tiere. Denn Waschmaschinen und Backöfen könne man schliesslich auch übers Internet kaufen, aber Tiere so nah
zu erleben wie an der BEA, sei für die Gäste etwas ganz Besonderes.

Doppeltes Glück

So waren zwei Tiere auch eine besondere Attraktion bei der Eröffnungsfeier, bei der selbstverständlich auch davon
gesprochen wurde, dass die beiden grossen Berner Sportklubs, die Berner Young Boys (YB) und der Berner
Schlittschuh-Club (SCB), in der gleichen Woche Schweizer Meister geworden waren. Damit das Meisterglück in
Zukunft anhalte, überraschten die Verantwortlichen der BEA die Sportchefs der Vereine, Alex Chatelain (SCB) und
Christoph Spycher (YB), mit zwei echten Glücksschweinen (siehe auch Seite 19).

Eifrige Köchinnen
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Während bei der Eröffnungsfeier noch Cüpli geschlürft werden, sind die Berner Landfrauen in der Schauküche in
Halle 4.1 schon eifrig am Arbeiten. Mit Unterstützung von Lernenden von Gastro Bern kochen die Frauen jeden Tag
ein feines Menü aus regionalen und saisonalen Zutaten. Während sich die Frauen an die Rezepte aus ihrem
Kochbuch halten, kreieren die Lernenden ein neues Menü. «An den beiden BEA-Samstagen zeigen zusätzlich
Lernende aus dem Bildungsjahr Hauswirtschaft, was sie können», sagt Barbara Kunz, Vorstandsmitglied beim
Verband bernischer Landfrauenvereine (VBL). «Das braucht für sie schon etwas Mut, ist aber eine gute Erfahrung.»
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Bald öffnet die BEA

1 / 2

Die BEA findet vom Freitag, 26. April, bis und mit Sonntag, 5. Mai, statt. ,

(Bildquelle: Kathrin Herren)

2 / 2

Am Freitag muss alles parat sein. Zum 68. Mal öffnet die BEA ihre Tore. Der "Schweizer Bauer" war bereits auf dem
Gelände und hat einen ersten Augenschein genommen. -> Video

BEA 2019. Morgen geht es los. Mehr als 300'000 Besucher sollen vom Freitag, 26. April, bis Sonntag, 5. Mai, über
das Gelände schlendern - staunen, lernen und geniessen. Mit an Bord: 950 Aussteller. Was uns interessiert? Die
Landwirtschaft.

Pilze im Grünen Zentrum

Helfer platzieren Grasbüschel zwischen die Steine, legen Äpfel auf die feuchte Blumenerde und wischen ein letztes
Mal den Betonboden. Ganz vorne in der Halle steht ein Tunnel. Wer eintritt, ist umgeben von Champignons, weiss
und braun zünden sie aus dem dunklen Untergrund. Faszination Schweizer Kulturpilze – das diesjährige Thema im
Grünen Zentrum. Der Verband Schweizer Pilzproduzenten zeigt, wie Produzenten anbauen und wie ein Pilz aus dem
Boden spriesst. 7 Betriebe produzieren jährlich 7'000 Tonnen. Edelpilze ausgenommen. Was 70% des Marktanteils
ausmacht. Wohlbemerkt, die Zahlen sind grob. Die neuste Innovation der Branche: Der Champidor – Ein Schweizer
Champignon mit natürlicher Vitamin-D-Anreicherung.
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Stier ohne Hörner

Weiter geht’s: In der Halle nebenan wartet das Rindvieh. Kühe jeglicher Rassen. Noch hängen die Schilder mit
Namen, Züchter und Besitzer, nicht. Auch die Glocken stehen noch immer in den Gängen vor den Futtertrögen. Der
hornlose Swiss Fleckvieh-Stier «Schönegg Luxus Olymp» wartet auf sein Futter. Ein Highlight der Viehzüchter: Die
Eliteschau vom Freitag, 3. Mai, in der Arena, Halle 15.

Gesundheitskontrolle bei Pferden

In der Pferde-Halle sind die Boxen noch leer. Zumindest fast. Nach längerem Suchen findet sich doch noch ein
Friese. Er scharrt. Sucht unter der Einstreu nach Gras. Die Pferde kommen erst am späteren Nachmittag.
Insgesamt sind an der BEA-Pferd 500 Equiden im Einsatz, nur wenige davon stehen als Ausstellungsmodell im Zelt.
Die meisten werden im Nationalen Pferdezentrum, das sich direkt gegenüber dem Messegelände befindet,
eingestallt. Die Pferde in der Ausstellungshalle werden regelmässig ausgewechselt. Im Gegensatz zu Kühen sind sie
Fluchttiere und daher sensibler.

In letzter Zeit wurden in der Schweiz vermehrt Drusefälle gemeldet. Eine ansteckende Infektionskrankheit, welche
die oberen Luftwege befällt. Aus diesem Grund, finden an der BEA-Pferd erstmals Eingangskontrollen statt. Alle
Equiden werden auf ihren Gesundheitszustand überprüft.

Anlässlich des 30-Jahre-Jubliäum der PFERD geht an den Abenden vom 29. April bis zum 1. Mai eine Show über die
Bühne.

Eliteschau der Ziegen

Nebst Kühen und Pferden erwarten die Besucher zahlreiche Klientiere. Kleinwiederkäuer, Schweine, Hunde, Vögel
und Nager. Der Streichelzoo ist heuer neu unter freiem Himmel. Am Samstag, 27. April, findet die Ziegen-Eliteschau
des Bernischen Ziegenzuchtverbandes statt. Bis dahin, dürfen neugierigen Tiere noch etwas ruhen.
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Messen

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
sda
26.4.2019 um 11:35 Uhr

Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden.

© Therese Hänni

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.
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Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Feldrandtafeln «Fakten zu Schweizer Kartoffeln» jetzt bestellen

Wie gedeiht eine Kartoffel?

Swisspatat hat eine Feldrand-
tafel gestaltet, die den
Kartoffelanbau einfach erklärt.

Die Konsumenten sollen durch

Feldrandtafeln die Kartoffelfelder
bewusst wahrnehmen und verste-
hen, worauf beim Anbau der Knol-

le geachtet wird. Auch Rückstände
von Pflanzenschutzmitteln, Schäd-

linge und Düngung werden thema-
tisiert. Die Tafeln sind im Format
A3 auf einer wetterfesten Di-bond-

Platte gestaltet und in den Spra-
chen Deutsch und Französisch er-

hältlich.

Mehr Infos zu den Tafeln und das

PDF mit dem Layout sind unter
www.kartoffel.ch zu finden. Das
PDF lässt sich auch direkt herun-
terladen und digital verwenden
oder drucken. Die kostenlose Feld-

randtafel kann man bis am 30. Ap-
ril bestellen unter info@swisspa-
tat.ch, Tel. 031 385 36 50. Der Ver-

sand erfolgt Mitte Mai. pd.
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Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Agentur sda
Freitag, 26. April 2019, 11:30 Uhr Bern

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
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den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.

ANHANG: Bildstrecke

Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an
der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden. Therese Hänni

Gemüsebilder: sie sind Jahr für Jahr an der BEA ein
bleibtes Fotosujet. Therese Hänni

Neugierig beäugt eine Kuh die BEA-Besucher. Therese
Hänni
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Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
26. April 2019 - 11:30

Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden.

Therese Hänni (sda-ats)

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
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Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.

Schlagworte

Wirtschaft Vermischtes Freizeit
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Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.
26.4.2019, 11:33 Uhr

Neugierig beäugt eine Kuh die BEA-Besucher. (Bild: Therese Hänni)
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Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden. (Bild: Therese Hänni)
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Gemüsebilder: sie sind Jahr für Jahr an der BEA ein bleibtes Fotosujet. (Bild: Therese Hänni)

3 Bilder

Neugierig beäugt eine Kuh die BEA-Besucher. (Bild: Therese Hänni)

(sda)

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das «Grüne Zentrum». Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der «Berner Zeitung» sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. «Mit mir haben Sie den Salat», verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
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den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

26.04.2019 / 11:30 / von: sda

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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Keine Angst vor Technik: Buben und Mädchen können an der BEA spielerisch Technik und Naturwissenschaften
erkunden. (Therese Hänni)

Lifestyle

Berner BEA hat ihre Tore geöffnet
In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Bern.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung.

Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
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Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt.

Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen. (sda)

26. Apr 2019 / 11:30
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Messen

Publikumsmesse profitiert von Nähe zur Landbevölkerung
sda  11:30

In Bern ist es erst Frühling, wenn BEA ist: Am Freitag hat die Publikumsmesse ihre Tore geöffnet. Während grosse
Publikumsmessen wie die Basler Muba oder die Zürcher Züspa nicht mehr stattfinden, hält sich die BEA wacker.

Veränderte Kundenbedürfnisse in der digitalen Shoppingwelt setzen den traditionellen Warenmessen zu. Wer eine
Kaffeemaschine oder einen Staubsauger kaufen will, geht heute nicht mehr unbedingt an eine Messe, um Modelle
und Preise zu vergleichen und zu kaufen. Das alles lässt sich leicht von zu Hause aus online erledigen.

Die BEA und die St. Galler Olma sind die letzten grossen Warenmessen der Schweiz, die sich noch immer halten,
namentlich dank ihrer Nähe zur Landwirtschaft und zur Landbevölkerung. Kühe, Blumen und Computer

Ein Besuch der BEA gehört für viele auf dem Land nach wie vor in den Jahreskalender. Dementsprechend setzt die
BEA-Messeleitung seit Jahrzehnten auf die Verbindung von Tradition und Innovation, Stadt und Land.

Unverzichtbare Bestandteile der Berner Messe sind seit jeher die Tiere und das "Grüne Zentrum". Die prächtigen
Kühe, Pferde und Kleintiere, die Blumen- und Gemüsedekorationen und Lebensmittel aus der Region sind stets
Publikumsmagnete.

Um die 300'000 Besucherinnen und Besucher zählte die BEA in den letzten Jahren jeweils. Und diese Kunden
wollen nicht mehr nur traditionell Waren konsumieren, sondern etwas erleben.

Diese Dimension versucht die BEA mit Erlebnisangeboten, Produktinszenierungen und Interaktivität zu fördern.
Sportlich betätigen können sich die Messebesuchenden im Bereich BEActive. Im Versuchslabor tunBern.ch wird
Nachwuchsförderung in Technik und Naturwissenschaften betrieben.

Bereits am Eröffnungsmorgen drängten sich gerade im Versuchslabor schon viele Kinder und Jugendliche, um sich
spielerisch mit technischen Tricks und Kniffen zu befassen. Buben und Mädchen konnten unter Anleitung einfache
chemische Experimente durchführen, löten, schrauben, kleine Geräte steuern und Computer programmieren oder
sich mit Hilfe einer speziellen Brille in der virtuellen Welt bewegen.

Der Bereich Bildung ist einer der Schwerpunkte, mit denen sich die BEA Bern Expo profilieren will, wie BEA Bern-
Expo-Chefin Jennifer Somm der "Berner Zeitung" sagte. Die Messeunternehmung veranstaltet auf dem Platz Bern
nicht nur die BEA, sondern noch weitere Messen und Events. In Bern findet jeweils auch die Berufsmeisterschaft
SwissSkills statt. Parties und Parteien

Ein weiterer Anziehungspunkt an der BEA ist jeweils auch das Unterhaltungsangebot am Abend. Vom
Schwyzerörgeli-Quartett über DJs bis zur Tina Turner-Tribute Band ist alles auf der Bühne. Auf dem Gelände der BEA
stehen in diesem Jahr auch das laut Veranstaltern grösste Riesenrad der Schweiz sowie weitere
Rummelplatzattraktionen.

Und ja, auch die Politik ist an der BEA vertreten: Im Eidgenössischen Wahljahr haben zahlreiche Parteien aller
Couleur Stände aufgebaut. "Mit mir haben Sie den Salat", verspricht etwa ein SVP-Kandidat auf seinem Wahlplakat
den Messebesuchern. Bleibt abzuwarten, wie viele sich davon überzeugen wollen.
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BEA neu mit Suisse Toy vereint
Vom 26. April bis zum 5. Mai 2019 begeistert

die BEA auf dem Bernexpo-Gelände einmal mehr

mit einem vielfältigen Angebot. Die Rückkehr

der Suisse Toy, das 30-Jahre-Jubiläum der PFERD

und die Faszination der Raumfahrt bilden einige

der Höhepunkte im diesjährigen Programm.
An ihrer 68. Edition hält die BEA neben bekannten Werten er-
neut zahlreiche Überraschungen parat. Vom 26. April bis zum

5. Mai garantieren 95o Aussteller einen packenden Mix aus
Shopping, Action und Spass für Gross und Klein. Einen der
neuen Höhepunkte stellt die «D'Schwyzer Musigszene trifft
sech ar BEA - live!» dar. Moderator Lukas Eichenberger führt

das Publikum quer durch alle Musikrichtungen - unterstützt
von 5o Show-Acts, die sich im Zwei-Stunden-Takt mit Kurzkonzer-

ten, Talks und Autogrammstunden auf der Bühne abwechseln.

Rückkehr der Suisse Toy

Nach einem Jahr Pause wird die Suisse Toy heuer erstmals im

Rahmen der BEA durchgeführt. In der Curlinghalle verspricht sie

als Spieldorf mit magischem Ambiente Unterhaltung für Jung
und Alt. Im Bereich PFERD besteht doppelt Grund zur Freude.
Die Jubiläumsshow «3o Jahre PFERD» zelebriert die runde Zahl

an drei Tagen mit einem feierlichen Abendprogramm.

Mit dem Highlight «5o Jahre Mondlandung» wagt die BEA in
Zusammenarbeit mit der Universität Bern einen Blick in Ver-
gangenheit und Zukunft zugleich. Astronomiefans begeben
sich auf eine Tour durch die Milchstrasse, beobachten im Plane-

tarium eine totale Sonnenfinsternis und informieren sich um-
fassend über das Thema Raumfahrt.

Selbst Joints drehen

An der diesjährigen BEA erfindet sich das Grüne Zentrum neu
und stellt den Schweizer Pilz in den Mittelpunkt. Das Publikum
erlebt dessen Produktion aus nächster Nähe, kann köstliche,
frisch zubereitete Spezialitäten der verschiedenen Sorten pro-

bieren und informiert sich über die neusten Entwicklungen in
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der Forschung. Auch das «Cannabis Village» zeigt mit Hanf alle

Facetten eines Produkts aus der Natur. Die Sonderschau präsen-

tiert dessen vielseitigen Einsatz in der Kosmetik, als Baustoff
oder Superfood. Des Weiteren können die Besucher beim Joint

Roll Contest oder Füllen von Hanfkissen selbst aktiv werden.
(PD)
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Une spécialité brésilienne
à l'assaut du marché suisse
Le pâo de queijo de Boule d'Or résulte de la
rencontre entre la culture suisse et brésilienne.

APÉROS C'est la spécialité qui envahit
actuellement les tables d'apéro
en Suisse: le pâo de queijo, sorte
de petite boule de pain farcie au fromage

tout droit venue du Brésil. L'entreprise
familiale Bouledor, basée à Nyon

et fondée en 2016 par Alex et Jussara

Gusmâo, lance une nouvelle version «moitié-moitié» pour séduire

les amateurs de fondue. Ainsi, le produit iconique brésilien est réalisé
à base de vacherin, de gruyère AOP «mi-salé», mais également

de pommes de terre, de lait, d'oeufs et de manioc brésilien.

Le produit, fabriqué sans gluten, ne contient aucun conservateur,
donc est vendu congelé. Les produits Boule d'Or sont disponibles dans
plus de 90 magasins Migros en Suisse romande et dans une vingtaine
de restaurants dont ceux de Bongénie Grieder de Genève et Bâle. cs
www.bouledor.ch
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BEA neu mit Suisse Toy vereint
Vom 26. April bis zum 5. Mai 2019 begeistert

die BEA auf dem Bernexpo-Gelände einmal mehr

mit einem vielfältigen Angebot. Die Rückkehr

der Suisse Toy, das 30-Jahre-Jubiläum der PFERD

und die Faszination der Raumfahrt bilden einige

der Höhepunkte im diesjährigen Programm.

An ihrer 68. Edition hält die BEA neben bekannten Werten er-
neut zahlreiche Überraschungen parat. Vom 26. April bis zum
5. Mai garantieren 95o Aussteller einen packenden Mix aus
Shopping, Action und Spass für Gross und Klein. Einen der
neuen Höhepunkte stellt die «D'Schwyzer Musigszene trifft
sech ar BEA - live!» dar. Moderator Lukas Eichenberger führt
das Publikum quer durch alle Musikrichtungen - unterstützt
von 5o Show-Acts, die sich im Zwei-Stunden-Takt mit Kurzkonzer-

ten, Talks und Autogrammstunden auf der Bühne abwechseln.

Rückkehr der Suisse Toy

Nach einem Jahr Pause wird die Suisse Toy heuer erstmals im

Rahmen der BEA durchgeführt. In der Curlinghalle verspricht sie

als Spieldorf mit magischem Ambiente Unterhaltung für Jung
und Alt. Im Bereich PFERD besteht doppelt Grund zur Freude.

Die Jubiläumsshow «3o Jahre PFERD» zelebriert die runde Zahl

an drei Tagen mit einem feierlichen Abendprogramm.
Mit dem Highlight «5o Jahre Mondlandung» wagt die BEA in
Zusammenarbeit mit der Universität Bern einen Blick in Ver-
gangenheit und Zukunft zugleich. Astronomiefans begeben
sich auf eine Tour durch die Milchstrasse, beobachten im Plane-
tarium eine totale Sonnenfinsternis und informieren sich um-
fassend über das Thema Raumfahrt.

Selbst Joints drehen

An der diesjährigen BEA erfindet sich das Grüne Zentrum neu

und stellt den Schweizer Pilz in den Mittelpunkt. Das Publikum
erlebt dessen Produktion aus nächster Nähe, kann köstliche,
frisch zubereitete Spezialitäten der verschiedenen Sorten pro-
bieren und informiert sich über die neusten Entwicklungen in
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der Forschung. Auch das «Cannabis Village» zeigt mit Hanf alle

Facetten eines Produkts aus der Natur. Die Sonderschau präsen-

tiert dessen vielseitigen Einsatz in der Kosmetik, als Baustoff
oder Superfood. Des Weiteren können die Besucher beim Joint

Roll Contest oder Füllen von Hanfkissen selbst aktiv werden.

(PD)
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WEITERE TESTS

Kartoffeln
Im «Saldo»-Test von 20 Kartoffelsorten waren nur
Bio-Produkte frei von Pestiziden. Zwei Proben aus
dem Globus waren
stark belastet. Das La-
bor suchte auch nach
Schwermetallen sowie
dem natürlichen Pflan-
zengift Solanin. Nur
ein Produkt war gut.

Gute Kartoffeln
(Preis pro Kilo):

 Naturaplan Bio Raclette-Kartoffeln, Ditta
abgepackt (Fr. 3.40, Coop, Bild)

Genügend:
 Raclette, Erika, abgepackt (Fr. 1.49, Aldi)
 Kartoffeln, Les Royales, offen (Fr. 1.99, Lidl)
 Primugusto Babykartoffeln, Prinsess Celtiane,

abgepackt (Fr. 6.-, Coop)
 Frühkartoffeln ungewaschen, Annabelle, offen

(Fr. 6.40, Globus)

Quelle: «Saldo», Ausgabe 7/2019,
für Fr. 4.50 am Kiosk oder per Tel. 044 253 90 90
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